
10. Juli 2024

Valeriias Tod in Döbeln - Verdächtiger in
Sachsen in Haft

Verdächtiger im Fall Valeriia aus Sachsen in
Untersuchungshaft: Neunjähriges Mädchen getötet,

tschechische Polizei spielt wichtige Rolle.

Verdächtiger in Sachsen in
Untersuchungshaft: Ein Rückblick auf die
Ereignisse

Die Festnahme des Verdächtigen im Fall Valeria aus Döbeln,
Sachsen, hat Schockwellen in der Gemeinschaft ausgelöst. Trotz
des Königsrufs in einem sächsischen Gefängnis bleibt die
genaue Beteiligung des 36-jährigen Moldawiers an Valerias Tod
ein Rätsel, da die Staatsanwaltschaft Chemnitz keine weiteren
Details preisgegeben hat.

Die tschechische Polizei spielte eine entscheidende Rolle bei der
Festnahme des Verdächtigen in Prag, nachdem er von
deutschen Kollegen am Grenzübergang Petrovice übergeben
wurde. Die mangelnde Beweise für sexuelle Belästigung lassen
die Ermittler weiter nach Motiven suchen.

Valeria, die vor dem Krieg aus der Ukraine nach Deutschland
geflüchtet war, ruht nun in ihrer Heimatstadt Pawlohrad. Ihr
tragischer Tod in einem Wald bei Döbeln hat die Gemeinschaft
erschüttert und die Frage der Gerechtigkeit aufgeworfen.

Während die Staatsanwaltschaft Chemnitz die Untersuchungen
vorantreibt, müssen die Kinder von Döbeln und ganz Sachsen
lernen, mit dem Verlust ihrer Schulfreundin Valeria umzugehen.



Der Fall hat eine tiefe Traurigkeit in die Region gebracht und die
Notwendigkeit einer gerechten Aufklärung betont.
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